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Sitzungen im Rathaus .Der WienerStadtsenat tritt in der kommendenWocheam

Dienstagum10Uhrvermittagzusammen .DerWienerGemeinderatwurdefürFreitag
um17 Uhreinberufen .

FeuerstättenundRauchfängeinOrdnunghalten!NacheinerMitteilungdesstädti-¬
schenFeuerwehrkommandosmisstdie BevölkerungdenHeizanlagenundzwarsowohl
den Rauchfängen ,als auch den Feuerstellen in den Wohnungenund Betriebenbe¬
dauerlicherweisenur eine geringeBedeutungbei . Sowirddie pflichtgemüsseTä¬
tigkeit der Rauchfangkehreroft als unnützeBelästigungempfundenunddieord- ¬
nungsgemösseDurchführungderKehrungenmitallenmöglichenMittelnzuverhin¬
dern gesucht ,obwohldie Heizanlagenregelmüssigundordentlich gekehrtwerden

müssen,umdieAblagerungenderVerbrennungsgasezuentfernen .DieTütigkeitdes
Rauchfangkehrersdarf sich aber nicht nür auf das blosse Kehrenbeschränken ,
der Rauchfangkehrerist auchnachdenBestimmungender Bauordnungverpflichtet
Uebelständean denRauchfüngenundFeuerstellenanzuzeigenundfür derenAb- ¬

stellungSorgezutragen . DerRauchfangkehrermussauchdie Rauchfänge,dievon
Gasfeuerstellen benützt werden ,reinigen .Infolge der grossen Kältesind auch ,ins
besonderebei Koksheizungen ,die RauchfängeamKopfüber demDachezugefreren .
DadurchwirddenAbgasender normaleAbzugverlegt ,sie suchensich danneinen
anderen Weg ,wobei es zu schweren Abgasausströmungen in WohnungenundBetrieber

kommenkann .ImInteressederBevölkerunghatdaherschoncorlängererZeitdic
Berufsfeuerwehrder Stadt WieneineneigenenständigenInscktionsdienstzur
Ueberwachungder Feuerstätten undRauchfängesowiezur Kontrolle derTätigkeit
derRauchfangzehrereingerichtet .DieserDienstwirdvonfünfRauchfangkehrern
der städtischen Berufsfeuerwehr ,die mit den notwendigen Spezialwerkzeugenfür

die UntersuchungenundmiteinemMotorfahrzeugausgerüstetsind ,TagundNacht
verschen .Sollte daher bei Gebrachen oderGefahre ondo r zustündige Rauchfang¬
kehrernichterreichbarseinoderdenUebelstandnichtbehebenkönnen ,isthic
von sofort beim Feuer ehrkemmandodie Anzeige zu erstatten .Diosesentsendet
dann nach Erferdernis seine Fachorgand .

DieSchneeaufräumungsarbeiten .DerstäitischeFuhrwerksbetriebverwendeteheut
zu den Schnoeaufräumungsarbelteninsgesamt3300Arbeiter .Ausserdemstandenfi
die Schnesabfuhrgegen 500 Pferdefuhrwerkeund 50 Lastkraftwagen inVerwendur



den2 .Marz1929 II .BlatRathsuskorrespondenzvamSamstag
DerVerwaltungsgerichtshofüberdenWienerGemeindezuschlagzurUobertragungs-¬
gebührfür Liegenschaften .Durchlas Bundesgesctzvom17. Dezember1927warendie
Bostimmungenüberdie Immobiliargebühren,die bei derUebertragungvenLiogen¬
schafteneingchobenwerden ,in verschiedenenPunktenabgeändertworden. Soist
der frühere fünfzigrrezentigeBundszuschlagnicht mehrzu ontrichten .Erwird
jedochausserbei dr UebertragunglandwirtschaftlicherLiegenschaftenweiter¬
hinin dieBemessungsgrundlagefürdieLandes-undGemeindezuschlägezuienImmo¬
biliargebühreneingerechnet ,so weit die Landesgesetzgebungkeine andercAnord- ¬

nungtrifft .DieFrage,cbdarnachderWienerGemeindezuschlagnurvondereinfa¬
chenodervonderumdenBetragdesBundeszuschlageserhöhtenBundesgebührzu
berechnenist,bildctedenGegenstandeinerBeschwerdeandenVerwaltungsgerichts
hof ,überdic am26. Fobruardie Verhandlungstattgefundenhat . DerVorwaltungs -¬
gerichtshofhat die Beschwerdeabgewicsenundin derBegründungausgeführt ,dass
nachdengeltendenBestimmungenderBetragdesBundeszuschlagesin dieBemessung
grundlage für den WienerGemeindezuschlageinzubezichensei .

Blätter für Wohlfahrtswesen.DiescobenerschienenonBlätter fürWchlfahrtswosen ,
Jännor - Februar1929,sindanlässlich des 60 .Geburtstagesdes amtsführendenStadt
rates Profosser Dr .Tandler diesem zugeeignet .Die Fostausgabe ist gegenhundert

SeitenstarkundenthältvieleinteressanteDarstellungenüberdieWohlfahrts¬
pflegeunddasGesundheitswesenderStadtWien.DieBeiträgestammenunterande-¬
renvonOberstadtphysikusDr .Böhm,OberphysikatsratDr. Gogmnbauer ,Chef-¬
arzt DozontDr. Götzl ,OberbozirksarztDr. Corwin ,PrimariusDr .Wlassak,
Frimarärztin Dr .Greiner ,Obersenatsrat Hofer ,Hofrat Dircktor Dr .Baumgar- ¬
ten undvonMagistratsratDr .Wilhelm .DieFestausgabegewährteinentiefenEin¬
blickin dasumfangreichsteRessortsderWienerStadtverwaltung ,demProfessor
Dr .Tandler als amtsführender Stadtrat vorstcht .

FrauungenundKonfessiensänderungen .ImJännerwurdeninWien809Ehengeschlos-¬
en .Venden Trauungenfander 179vor römischkatholischen Scolsorgernund158
verderpelitischenBchördestatt .KenfossionsänderungenwurdenimJänner1177
ngezeigt . 855Parsonenhabendie Konfessionslosigkeitserklärungabgegeben .Aus- ¬
ritte ausder römischkatholischenKirchewurden936gemolict.

chmittagsbetriebin denstädtischenSchwimmhallen. Eswirdneuerlichdarauf
ufmerksam gemacht ,dass die stäitische chwimmhallen im Amalianbad und Jörger -

ad nach wic ver orst von 1 Uhr mittags an betrieben werden .Alle übrigenBade¬
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